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Auftrag

 Vertragsstaaten der Vereinten Nationen  verpflichten sich in Artikel 24 (Bildung) der Konvention über die 
Rechte behinderter Menschen (BR-K) dazu, „ein integratives Bildungssystem auf allen Ebenen“ zu 
gewährleisten (engl. Original … an inclusive education system at all levels ... )

 Im März 2009 ratifizierte der Bundestag die BR-K und verpflichtete sich damit, die rechtliche Umsetzung 
vorzunehmen. Damit ist die BR-K geltendes Bundesrecht. Die Umsetzung des Artikels 24 fällt aber in der 
innerstaatlichen Rechtsordnung der Bundesrepublik in die Zuständigkeit der Länder.

 Seit 2009 Bemühungen in Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen um fraktionsübergreifenden Antrag

 1. Dezember 2010: Der nordrhein-westfälische Landtag verabschiedet ohne Gegenstimmen einen Antrag der 
Fraktionen der CDU, der SPD und von Bündnis 90/Die Grünen und bekennt sich zu diesem Auftrag.

 MSW stellt in der Folge des Landtagsbeschlusses klar, dass es auch die noch unveränderten rechtlichen 
Regelungen dort, wo Spielräume vorhanden sind, im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention auslegen 
wird.

 15. Dezember 2010: Änderung der Verwaltungsvorschrift zu 37 AO-SF vom 15. Dezember 2010:
Die Schulaufsicht wird aufgefordert, wo immer dies möglich ist, schon jetzt dem Wunsch der Eltern
nachzukommen, die für ihr Kind mit sonderpädagogischem Förderbedarf einen Platz im GU wünschen.

Kompetenzteams NRW



4

Ziel

 Lehrkräften, die an einer Schule tätig sind, 

 an der Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischen 
Förderbedarfen gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern ohne sonderpädagogische Förderbedarfe lernen, 

 die dafür erforderlichen Kompetenzen zu vermitteln.

Kompetenzteams NRW



5

Umsetzung

 Die Fortbildung findet vorrangig schulintern statt und wird von den Moderatorinnen und Moderatoren der 
Kompetenzteams durchgeführt.

 Sie richtet sich an Steuergruppen und Lehrkräfteteams in der Schule, die längerfristig, in der Regel zwei Jahre, 
begleitet werden. 

 Die Fortbildungen beinhalten theoretische Bausteine, praktische Trainingseinheiten und Verfahren zur 
Reflexion/Evaluation in folgenden Bereichen .
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Qualifizierungsmodule                                                               

• Auftrag Inklusion1

• Schulentwicklung2
• Beratung -

Teamentwicklung3

4

5

6

7

8

9

• Diagnostik und 
Förderplanung

• Lernförderung

• Classroom Management

• Schulabsentismus –
Dropout

• Sprachförderung

• Förderung sozial 
emotionaler Entwicklung

Grundlegende Einführung zur Inklusion, zur 
Einstellung und zur Qualifizierung

Inklusion als Aufgabe der Schulentwicklung mit 
Hilfe des Indexes für Inklusion

Kooperative Beratung

Teamentwicklung

Stärkenorientierte Diagnostik und individuelle 
Förderplanung

Effektives Classroom Management

Prävention und Intervention bei 
Verhaltensstörungen

Prävention und Intervention bei  Lernstörungen/ 
Individuelle Lernförderung in inklusiven Kontexten 

Prävention und Intervention bei  Sprachstörungen

Prävention und Intervention bei Schulabsentismus 
und Dropout
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• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen



Inhalte der Fortbildungsmodule

• Entwicklung inklusiver 
Kulturen und Strukturen1

• Diagnostik und 
Förderplanung2

• Gemeinsames Lernen3

4

5

 Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, Artikel 24

 Entwicklung von Kompetenzen in den Bereichen 
Pflege einer inklusiven Schul-Kultur 
der Anerkennung, Wertschätzung und einer Kultur 
des Behaltens
Umgang mit Heterogenität, 
Vielfalt als Lernchance
und Teamkultur und Kooperation

 Entwicklung von Kompetenzen für die Qualitätsentwicklung 
einer inklusiven Schule, 

des Unterrichts, 
der Erziehungsarbeit und 
zum Aufbau einer Evaluationskultur

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen



Inhalte der Fortbildungsmodule

• Entwicklung inklusiver 
Kulturen und Strukturen1

• Diagnostik und 
Förderplanung2

• Gemeinsames Lernen3

4
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 Entwicklung von Kompetenzen im Bereich Diagnostik 
(Beobachtungs- und Testdiagnostik) unter dem Aspekt der 
Stärkenorientierung und der Prozessbegleitung

 Entwicklung von Basiskompetenzen 
zur Planung und Durchführung
individueller, stärkenorientierter
zielgleicher bzw. zieldifferenter Förderung

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen
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 Entwicklung von Kompetenzen für die Gestaltung eines 
inklusiven Unterrichts,

in dem alle Schülerinnen und Schüler 
ihre optimalen Lernergebnisse 
in einem sozial zufriedenstellenden Lernklima 
erreichen 
und der die Teilhabe aller sichert

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen



Inhalte der Fortbildungsmodule

• Entwicklung inklusiver 
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 Entwicklung von Teamstrukturen und Teamarbeit

 Entwicklung von Kompetenzen in den Bereichen 
Kommunikation und Kooperation mit allen an Unterricht 
und Schule Beteiligten, um Wissen zu teilen und Teilhabe 
sicherzustellen

 Entwicklung von Kompetenzen für eine stärkenorientierte, 
lösungsorientierte und systemische Beratung

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen
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• Entwicklung inklusiver 
Kulturen und Strukturen1

• Diagnostik und 
Förderplanung2

• Gemeinsames Lernen3

4

5

 Entwicklung von Basiskompetenzen für die Bearbeitung 
rechtlich relevanter Problemstellungen im inklusiven 
Schulalltag

 Entwicklung der Fähigkeit zur Nutzung von Hilfs- und 
Unterstützungsangeboten (z.B. Nachteilsausgleich, 
Integrationshelfer)

auf der Grundlage geltender Gesetze, Erlasse 
und Verordnungen

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen
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Vorlaufend und begleitend  

• Entwicklung inklusiver 
Kulturen und Strukturen1

• Diagnostik und 
Förderplanung2

• Gemeinsames Lernen3

4

5

1/1 KOLL 8

KOLL 4

KOLL 4

1/2 SL StG 4

KOLL 4

KOLL 4

FK FG 4

2/1 KOLL 4

KOLL 4

KOLL 4

KOLL 4

2/2 FK FG 8

KOLL 4

KOLL 4

SL StG 4

Kollegium: 60 Std. (-8Std. Fachkonferenz + 8 Std. SL, Steuergruppe)

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen



Begleitend

• Entwicklung inklusiver 
Kulturen und Strukturen1

• Diagnostik und 
Förderplanung2

• Gemeinsames Lernen3

4

5

1/1 KOLL 8

KOLL 4

KOLL 4

SL StG 4

1/2 KOLL 4

KOLL 4

FK FG 4

2/1 KOLL 8

KOLL 4

KOLL 4

KOLL 4

FK FG 4

2/2 KOLL 4

KOLL 4

SL StG 4

Kollegium: 60 Std. (-8Std. Fachkonferenz + 8 Std. SL, Steuergruppe)

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen



Kompaktversion  

• Entwicklung inklusiver 
Kulturen und Strukturen1

• Diagnostik und 
Förderplanung2

• Gemeinsames Lernen3

4

5

KOLL 8

KOLL 4

1/2
SL 

KOLL 4

FK FG 4

2/1 KOLL 4

KOLL 4

2/2

SL StG Home 
office

Kollegium: 28 Std. (-4Std. Fachkonferenz + 0 Std. SL, Steuergruppe)

1/2

• Teamentwicklung,

Kooperation, Beratung

• Rechtliche Grundlagen
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Netzwerkangebot

 Zugang zu den Materialien der Qualifizierung mit Downloadoption (Materialplattform)

 Zugang zu den Federführungsmaterialien „Auf dem Weg zur Inklusion“ mit Downloadoption 
(Materialplattform)

 Einstellen von Beispielen wirksamer Fortbildung
(Materialplattform)

 Einstellen von Beispielen gelingender Kooperation mit außerschulischen Institutionen (Materialplattform)

 Gegenseitige Stärkung und Unterstützung durch Erfahrungsaustausch (Moderatorenchat)

 Links zu weiteren Unterstützungsangeboten für Moderatoren und Schulen (z.B. Supervisionsangebote der 
regionalen Schulberatung)

 Fachtagungen für Moderatorinnen und Moderatoren

 geplant:  Fachtagung am 24. April 2013

->  Präsentation der Fortbildungsprogramme (vorlaufend – begleitend – kompakt) im Detail

->  Vorstellung und Diskussion des Federführungsmaterials
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